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Ablaufmuster einer Vereinsgründung (für einen Verein X e.V.)

1. Satzung erstellen (lassen): Zur Kontrolle, ob der neu zu gründende Verein den gesetzlichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) nachkommt, lassen Sie die Satzung zumindest von einem Rechtsanwalt Ihrer Wahl überprüfen (Kosten vorher! vereinbaren). Besser ist es aber, Sie rufen bei dem Amtsgericht an, bei dem der Verein eingetragen werden soll, und lassen sich mit dem zuständigen Rechtspfleger verbinden. Diesen fragen Sie höflich, ob er bereit wäre, einen Blick bei einem persönlichen Besuch bei IHM auf Ihre Satzung zu werfen.

2. Bei Wunsch nach Gemeinnützigkeit: Machen Sie einen Besuch beim zuständigen Finanzamt! Mit dem Beamten können Sie klären, wie und ob überhaupt eine Gemeinnützigkeit erreicht werden kann (Satzung mitnehmen!).

3. Zur Gründungsversammlung einladen: Machen Sie sich einen Ablaufplan (siehe Anhang a). Beachten Sie, daß auf der Satzungsurschrift alle Gründungsmitglieder unterschreiben (min. Sieben!); daß ein Gründungsprotokoll (siehe Anhang b) angefertigt werden muß; daß ALLE Mitglieder des Vorstandes gewählt werden (Das Gründungsprotokoll ist Urkunde über die Bestellung des Vorstandes für das Amtsgericht); daß Sie evtl. eine Anwesenheitsliste führen; daß Sie evtl. Beitrittserklärungen bereithalten; daß Sie evtl. Pressemitteilungen vorbereitet haben; etc. 

4. Nach der Gründungsversammlung: Mit am besten ALLEN gewählten Vorstandsmitgliedern, welche nach § 26 BGB den Verein vertreten, mit Gründungsprotokoll, Satzungsurschrift in zweifacher Ausfertigung (Original und Kopie), mit evtl. noch benötigten Dokumenten gehen Sie zum Notar Ihrer Wahl und nehmen die entsprechenden Beglaubigungen vor. In der Regel sendet dann der Notar auch die Anmeldung an das Amtsgericht (siehe Anhang c). Vergessen Sie nicht, sich auch beim Finanzamt direkt anzumelden (siehe Anhang d).
Als Wichtigstes: Zwei Bücher sollten Sie sich unbedingt vorher besorgen:

1. „Vereine gründen und erfolgreich führen“ von Sieghart Ott; Deutscher Taschenbuch Verlag München; ISBN 3423052317 (ca. 15,- DM)

2. „Vereine und Steuern“ kostenlos erhältlich beim Finanzministerium NRW, Presse- und Informationsreferat, Jägerhofstr. 6, 40479 Düsseldorf, Tel.: 0211/ 49722000

Anhang a) Beispiel für einen Ablaufplan zur Gründungsversammlung:

Kurze Begrüßung des Einladenden Herrn ...

Wort-Weitergabe an Herrn X

Herr X:

1. Protokollführer für den Abend wählen: Vorschlag: Herr Y

2. Tagesordnung vorschlagen:

a) Beratung und Feststellung der Vereinssatzung

b) Wahl der Vorstandsmitglieder

c) Wahl der Kassenprüfer und ihrer Stellvertreter

d) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

e) Feststellung des Wirtschaftsplans

f) Organisationsfragen

g) Verschiedenes

Zu a) Herr X: Verlesung des Satzungsentwurfes durch Frau Z

Frau Z: Verlesung und Erläuterung

Herr X: Diskussionstellung und Abstimmung (durch Handzeichen)

Herr X: Feststellung der Gründung

und Aufforderung zur Satzungsunterzeichnung der Satzungs-Urschrift
und Abgabe der Beitrittserklärungen.

Zu b) Herr X: Wahl der Vorstandsmitglieder: Bestimmung des Wahlleiters: Vorschlag: Frau A

Frau A: Wahldurchführung in offener Abstimmung. Genaue Zählergebnisse. Frage nach Wahlannahme jeweils.

Zu c) Herr X: Wahl der Kassenprüfer und deren Vertreter.

Vorschlag: Frau B, Herr C, etc.

Herr X: Wahldurchführung in offener Abstimmung. Genaue Zählergebnisse. Frage nach Wahlannahme jeweils.

Zu d) Herr X: Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, Vorschlag: X DM für natürliche, Y DM für juristische Personen.

Diskussion und Abstimmung zu den Mitgliedsbeiträgen

Zu e) Herr X: Feststellung des Wirtschaftsplanes Vorschlag: 1. Aufbau eines Grundstocks 

2. Werbung für den Förderverein und ...

3. Ideelle und finanzielle Unterstützung der

Diskussion und Abstimmung zum Wirtschaftsplan.

Zu f) Herr X: Organisationsfragen?

Zu g) Herr X: Verschiedenes 

Frau Z: Vorschlag: Vorstandsermächtigung bei Änderungswünschen des Amtsgerichts und des Finanzamtes.

Herr X: Ende der Versammlung

Anhang b) Beispiel für ein Gründungsprotokoll

Protokoll

über die Gründung der Gesellschaft der Freunde und Förderer des Landesblasorchester NRW e.V.

Am Mittwoch, den 06. Dezember 2000 fanden sich in einem Sitzungssaal des Landtags NRW in Düsseldorf die in der Anwesenheitsliste aufgeführten 00 Personen ein, um über die Gründung eines Fördervereins für das Landesblasorchester NRW im Volksmusikerbund NRW e.V. zu beschließen. Die Anwesenheitsliste ist wesentlicher Bestandteil dieses Protokolls.

Herr Josef Heithausen, Orchestermanager des Landesblasorchester NRW, begrüßte die Anwesenden und bedankte sich für den rege Teilnahme aufgrund seiner Einladung. Danach sprach Herr Jochen Westermann, Präsident des Volksmusikerbundes NRW e.V. einige Begrüßungsworte und reichte das Wort an Richard Blömer, MdL, weiter, mit der Bitte, die Versammlungsleitung zu übernehmen. Dem stimmten die Anwesenden zu.

Herr Blömer erklärte sich bereit, die Versammlungsleitung zu übernehmen und eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die Erschienenen, erläuterte den Zweck der Versammlung und bat Herrn Werner Hoffmann, sich als Protokollführer zur Verfügung zu stellen. Beide wurden von der Versammlung einstimmig bei eigener Stimmenthaltung gewählt und nahmen das Amt an. Der Versammlungsleiter Herr Blömer schlug daraufhin folgende Tagesordnung vor:

1. Beratung und Feststellung der Vereinssatzung

2. Wahl der Vorstandsmitglieder

3. Wahl der Kassenprüfer und ihrer Stellvertreter

4. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

5. Feststellung des Wirtschaftsplans

6. Organisationsfragen

7. Verschiedenes

Diese Tagesordnung wurde stillschweigend gebilligt. Herr Otto Levermann verlas daraufhin den Entwurf der Satzung und erläuterte sie. Danach eröffnete Herr Blömer die Aussprache hierüber. Nach kurzer Diskussion stellte Herr Blömer die Satzung zur Abstimmung. Die Satzung wurde durch Handzeichen von allen Anwesenden einstimmig angenommen. Herr Blömer stellte hierauf fest, daß damit der Verein „Gesellschaft der Freunde und Förderer des Landesblasorchester NRW e.V.“ gegründet sei und forderte die Versammlungsteilnehmer auf, ihren Beitritt durch Unterzeichnung der Satzung zu bestätigen. Die Anwesenden unterzeichneten daraufhin die Satzung, die wesentlicher Bestandteil dieses Protokolls ist.

Auf Vorschlag des Versammlungsleiters wurde sodann Herr Josef Heithausen zum Wahlleiter berufen, um die Wahl der Vorstandsmitglieder durchzuführen. Herr Heithausen schlug vor, in offener Abstimmung zu wählen. Dies wurde von der Versammlung stillschweigend gebilligt. Herr Heithausen schlug daraufhin vor, Herrn Richard Blömer, MdL, zum Vorsitzenden, Frau Jarka Pazdziora-Merk, MdL zur 1. Stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Manfred Böcker, MdL zum 1. Stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Otto Levermann zum Geschäftsführer, Herrn Werner Hoffmann zum Schriftführer sowie Herrn Robert Moers zum Schatzmeister zu wählen. Es wurden dann einstimmig, jeweils bei Stimmenthaltung des Betroffenen, gewählt:

Herr Richard Blömer, MdL, als Vorsitzender,

Frau Jarka Pazdziora-Merk, MdL als 1. Stellvertretende Vorsitzende,

Herr Manfred Böcker, MdL als 2. Stellvertretender Vorsitzender,

Herr Otto Levermann als Geschäftsführer,

Herr Werner Hoffmann als Schriftführer,

Herr Robert Moers als Schatzmeister.

Sämtliche Gewählten erklärten, das sie die Wahl annehmen. Herr Heithausen legte die Versammlungsleitung nieder, die nun wieder Herr Blömer übernahm.

Herr Blömer schlug nun die Wahl der Kassenprüfer und deren Stellvertreter in offener Abstimmung vor. Dies wurde von der Versammlung stillschweigend gebilligt. Er schlug vor, Herrn Elmar Arlinghaus und Herrn Reinhold Graf zu Kassenprüfern und Herrn Andreas Wilden sowie Herrn Marco Pütz zu Stellvertretenden Kassenprüfern zu wählen. Es wurden dann einstimmig, jeweils bei Stimmenthaltung des Betroffenen, gewählt:

Herr Elmar Arlinghaus als Kassenprüfer,

Herr Reinhold Graf als Kassenprüfer,

Herr Andreas Wilden als Stellvertretender Kassenprüfer,

Herr Marco Pütz als Stellvertretender Kassenprüfer.

Sämtliche Gewählten erklärten, das sie die Wahl annehmen.

Herr Blömer eröffnete daraufhin die Diskussion über die Höhe der Mitgliedsbeiträge. Nach kurzer Diskussion wurde folgender einstimmiger Beschluß gefaßt: Für das Jahr 2001 wird der Jahresbeitrag für natürliche Personen auf DM 50,00, und für juristische Personen auf DM 100,00 festgesetzt.

Die Versammlung beriet nun über die Feststellung des Wirtschaftsplans. Nach kurzer Erläuterung durch Herrn Blömer und anschließender Diskussion wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt: Der Vorstand wird ermächtigt, 1. einen Grundstock für die finanzielle Unterstützung des Landesblasorchester NRW aufzubauen, 2. Für den Förderverein und das Landesblasorchester zu werben, 3. Die anstehende China-Reise des Landesblasorchester NRW sowie ideell als auch finanziell zu unterstützen.

Zum Punkt Organisationsfragen erörterte die Versammlung allgemeine Fragen der Unterstützungstätigkeit des Vereins.

Herr Blömer fragte nun nach Wortmeldungen zum Punkt Verschiedenes. Auf Anregung von Herr Josef Heithausen faßte die Versammlung sodann ebenfalls einstimmig folgenden Beschluß: Der Vorstand wird ermächtigt, Änderungen und Ergänzungen der Satzung vorzunehmen, von denen das Registergericht die Eintragung in das Vereinsregister oder das Finanzamt für Körperschaften die Anerkennung als gemeinnützig abhängig macht, soweit diese Abänderungen sich nicht auf die Bestimmungen über den Zweck des Vereins, über bei Wahlen und Beschlüssen notwendige Mehrheiten und über den Anfall des Vereinsvermögens bei der Auflösung beziehen.

Nachdem weitere Wortmeldungen nicht vorlagen, schloß der Versammlungsleiter Herr Blömer die Versammlung um 17.00 Uhr.

Düsseldorf, den 06. Dezember 2000

Versammlungsleiter und Vorsitzender
Protokollführer

Anhang c) Beispiel für eine Anmeldung beim Amtsgericht

Otto Mustermann
Musterstr. 10

50000 Musterstadt

Tel./Fax: 0000000

Amtsgericht Allerlei

- Registergericht -

Gerichtsstr. 10

59000 Allerlei

27. Februar 2001
Anmeldung des Vereins 

„Gesellschaft der...“

Wir, die unterzeichnenden Vorstandsmitglieder des am 06. Dezember 3010 im Gasthof „Guten Hirten“ in Düsseldorf gegründeten Vereins „Gesellschaft der...“ melden hiermit zur Eintragung in das Vereinsregister des Amtsgerichts Allerlei an:

1. den Verein,

2. die Mitglieder des Vorstandes:

· Vorsitzender Herr XX
· 1. Stellvertretender Vorsitzender XX
· 2. Stellvertretender Vorsitzender XX
· Geschäftsführer Herr XX
· Schriftführer Herr XX
· Schatzmeister Herr XX
Nach § 11 Abs. 2 der Satzung wird der Verein durch zwei (2) Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten.

Wir überreichen in der Anlage:

· Urschrift und 2 Abschriften der Satzung; eine davon für die Verwaltungsbehörde.

· Eine Abschrift des Protokolls der Gründungsversammlung, aus der sich auch unsere Wahl zu Mitgliedern des Vorstandes ergibt. 

Der Verein hat zur Zeit XX Mitglieder.

Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich derzeit in der Musterstr. 10 in Musterstadt

Bei der Festsetzung der Gebühr bitten wir, den beim zuständigen Finanzamt für Körperschaften gestellten Antrag auf Gemeinnützigkeit zu berücksichtigen.

Hochachtungsvoll

Anhang d) Beispiel für eine Anmeldung beim Finanzamt

Gesellschaft der ...

Geschäftsführung:

Otto Mustermann

Musterstr. 10

5000 Musterstadt

Tel.....

Finanzamt Allerlei

- Körperschaften -

z.Hd. Herrn Binsenweisheit

Finanzecke 1

50000 Allerlei

27. Februar 2001
Antrag auf vorläufige und befristete Bescheinigung der Gemeinnützigkeit des Vereins

„Gesellschaft der...“

Sehr geehrter Herr Binsenweisheit,

im Namen des Vereins „Gesellschaft der...“ beantragen wir eine vorläufige und befristete Bescheinigung der Gemeinnützigkeit nach dem Buchstaben A Nr.3 der Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung.

Mit gleichen Datum wurde die Eintragung in das Registergericht beim Amtsgericht Allerlei gestellt. Als Anlage fügen wir eine Satzung bei.

Hochachtungsvoll

Geschäftsführer
Schatzmeister

Anlagen

